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Pressemitteilung für Freitag, den 20. Februar 2009 
Festival Musik und Politik 19.-22. Februar 2009 
 
Das Freitagprogramm ist ganz auf die Bedürfnisse des klassischen Festivalbesuchers 
ausgerichtet: alles geschieht in und neben der WABE und das Angebot ist gut 
austariert zwischen Vergangenheitspflege (Ausstellung), alten Bekannten (Hans 
Eckardt Wenzel), „frischem Blut“ und neuen Klängen (der Liedermachernachwuchs). 
 
Aufarbeitung und Pflege des politischen Liedguts – daran ist dem Verein „Lied und 
soziale Bewegungen e.V.“ mit seinem Herzstück dem Festival Musik und Politik 
gelegen. Deshalb gibt es zum Festival jedes Jahr eine Ausstellung. Ihr Sinn liegt in der 
schwerpunktmäßigen Aufarbeitung der Vergangenheit in gründlich recherchierten 
Texten und exemplarischen Bild- und Notenmaterialien. Um 17 Uhr heißt es deshalb 
Türen auf für „Zeitzeichen – Lieder für alle, die alles wagen“. Gemeint sind 
Protestlieder aus den vergangenen drei Jahrhunderten. Dieter Dehm, 
Landesvorsitzender der Linken, singt und spricht zur feierlichen Eröffnung.  
 
Wem die Liederbestenliste nichts sagt, der kann sich nach Studium der 
Ausstellungsexponate samt ausgiebigem Plausch mit alten Bekannten um 20 Uhr in 
der WABE ein Bild von demjenigen Künstler machen, der die „Hitparade des 
deutschsprachigen Liedes“ regelmäßig führt. Hans-Eckardt Wenzel, der in seiner 
obsessiven Produktivität als Liedermacher sein Publikum seit Jahrzehnten in Atem 
hält, wird erwartungsgemäß Aktuellstes zum Besten geben. Im Gepäck drei weitere 
junge Künstler: Milch und Blut, eine Straßenkampfallwetterband mit Hang zum 
Philosophisch-Absurden, Christian Haase, den sein zwanghafter Wille, musikalische 
Qualitätsarbeit bei inhaltlicher Stimmigkeit abzuliefern beflügelt und Christoph Theußl, 
ein derart schauspielernder Tausendsassa und bissig-treffender Politsatiriker, dass er 
sich in unbeobachteten Momenten den melancholischen Poeten leisten kann. 
 
Der Festivalklub (ab 17 Uhr) ist wie jedes Jahr ein Ort des intimeren 
Beisammenseins. Um zu quatschen, es sich gemütlich machen, sich zu stärken oder 
das eine oder andere Glas Rotwein zu trinken. Ab 23 Uhr spielen im Festivalklub 
Jarnüscht jibt‘s nich‘, deren Name Programm ist und die sich dadurch auszeichnen, 
die Stimmung im Raum aufzufangen, um musikalisch flexibel auf sie zu reagieren. 
Genau die richtige Wahl für den Potentialis des Festivalklubs: Speakeasy-Charakter 
oder die Möglichkeit zu einer richtig guten Spontanparty. 
 
Veranstaltungsorte für Freitag, den 20.02.09: 
GALERIE ZWIET 17 Uhr, Ausstellungseröffnung „Zeitzeichen – Lieder für alle, die alles 
wagen“ 
WABE, 20 Uhr, Konzert, Hans-Eckardt Wenzel stellt Nachwuchstalente vor 
FESTIVALKLUB, 23 Uhr, Konzert, Jarnüscht jibt’s nich‘ 
Adresse für alle drei Orte: Danziger Str. 101, 10405 Berlin 
 
Pressekontakt:  
Danja Schilling, medien@musikundpolitik.de,  
Mobil (0176) 43086524, Fax (030) 42807295 
 
Veranstalter: Lied und soziale Bewegungen e.V., c/o Dr. Lutz Kirchenwitz, Prenzlauer 
Berg 17/9.3, 10405 Berlin in Zusammenarbeit mit PROFOLK e.V. und GFAJ e.V. 
 
Webseite und Gesamtprogramm: www.musikundpolitik.de 
Download Programmheft (pdf): www.songklub.de/festival/programm2009.pdf  
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